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Kursbeschreibung :  Der Vertiefungskurs erfordert von den teilnehmenden Studenten einige Vorkenntnisse aus dem Zivilprozessrecht. Die Vorlesung behandelt 
die Grundbegriffe des europäischen Zivilprozessrechts und führt in die Kernfragen der Rechtsangleichung (Harmonisation) und Rechtsvereinheitlichung des 
Prozessrechts. Thematische Schwerpunkte der Lehrveranstaltung werden folgende Frage sein: Brüsseler Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit 
und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen von 1968 (EuGVÜ); – Lugano Parallelübereinkommen von 1988 (LGVÜ); – II. Lugano 
Parallelübereinkommen von 2007 (LGVÜ-II); - Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Rates über die über die gerichtliche Zuständigkeit und Vollstreckung von 
Entscheidungen in Zivil und Handelssachen (EuGVVO);  Verordnung (EU) Nr. 1215/2012 des Parlaments und des Rates über die gerichtliche Zuständigkeit und 
die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil-  und  Handelssachen (EuGVVO-Neufassung] – Verordnung Nr. 1393/2007 des Rates über die 
Zustellung gerichtlicher und außergerichtlicher Schriftstücke in Zivil- und Handelssachen – Verordnung Nr. 1206/2001 des Rates über die Zusammenarbeit 
zwischen den Gerichten der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Beweisaufnahme in Zivil und Handelssachen, − Verordnung (EG) Nr. 1346/2000 des Rates vom 
29. Mai 2000 über Insolvenzverfahren (EuInsVO), − Verordnung (EG) Nr. 2201/2003 des Rates vom 27. November 2003 über die Zuständigkeit und die 
Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Ehesachen und in Verfahren betreffend die elterliche Verantwortung (EuEheVO), − Verordnung (EG) Nr. 
805/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 zur Einführung eines europäischen Vollstreckungstitels für unbestrittene Forderungen 
(EuVTVO), − Verordnung (EG) Nr. 1896/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006 zur Einführung eines Europäischen 
Mahnverfahrens (EuMVO), − Verordnung (EG) Nr. 861/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Juli 2007 zur Einführung eines europäischen 
Verfahrens für geringfügige Forderungen (EuBagVO), − Verordnung (EG) Nr. 4/2009 des Rates vom 18. Dezember 2008 über die Zuständigkeit, das 
anwendbare Recht, die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen und die Zusammenarbeit in Unterhaltssachen. 

Ziele : Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern vertiefte Kenntnisse in den wesentlichen Grundfragen des europäischen Zivilprozessrechts zu vermitteln.  
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